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Fluthilfe: Stiftergemeinschaft Tauberfranken ruft weitere Spender zur Unterstützung der Hochwasseropfer auf / Fränkische Nachrichten fördern Aktion

Mithelfen, die allergrößte Not zu lindern
Von Klaus T. Mende

Main-Tauber-Kreis. Mit der Grün-
dung der Stiftergemeinschaft Tau-
berfranken hat sich die Sparkasse
Tauberfranken zum Ziel gesetzt,

möglichst viele Menschen zu moti-
vieren, gemeinnützige Zwecke und
Projekte finanziell zu unterstützen –
sei es mit Gründung einer eigenen
Stiftung oder mit Spenden zu aktuel-
len Projekten.

Die Flutkatastrophe in Teilen der
Bundesländer Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen hat für ver-
heerende Schäden gesorgt und
übersteigt alles bisher Erlebte bei
Weitem. Auch Bayern und Sachsen
waren von schweren Überschwem-
mungen betroffen.

Konten eingerichtet
Die betroffenen Sparkassen-Regio-
nalverbände haben eigens Konten
eingerichtet, um Spenden zu sam-
meln und schnell und strukturiert an
die Betroffenen zu verteilen, die zum
Teil ihr gesamtes Hab und Gut verlo-
ren haben.

Der Deutsche Sparkassen und Gi-
roverband in Berlin (DSGV) hat zen-
tral für die gesamte Sparkassen-Fi-
nanzgruppe schon zwei Millionen
Euro in die Katastrophengebiete ge-
spendet und alle Sparkassen zur
Fortführung dieser Aktion aufgeru-
fen, die auch von den Fränkischen
Nachrichten ausdrücklich unter-
stützt wird.

Hoffen auf große Solidarität
Die Stiftergemeinschaft Tauberfran-
ken nimmt diese zentrale Maßnah-
me zum Anlass, einen weiteren
Spendenaufruf im gesamten Main-
Tauber-Kreis zu senden, verbunden
mit der Hoffnung, dass die Men-
schen der Region eine große Solida-

rität an den Tag legen und eine statt-
liche Summe zusammenkommt.

Zum Auftakt spendet die Sparkas-
se Tauberfranken über die Stifterge-
meinschaft Tauberfranken jeweils
5000 Euro an den Sparkassenver-
band in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen (insgesamt 10 000
Euro).

Weitere Spenden von Privatper-
sonen und Unternehmen werden
über die Stiftergemeinschaft Tau-
berfranken abgewickelt. Die Fränki-
schen Nachrichten sind Medien-
partner dieser Maßnahme.

Viele Mäzene wünschenswert
„Wir hoffen sehr, dass, wie bei der
letzten Aktion der Stiftergemein-
schaft zugunsten kultureller Einrich-
tungen im Main-Tauber-Kreis, auch
hier wieder viele Mäzene unseren
Aufruf mit einer Spende unterstüt-
zen“, sagt Peter Vogel, der Vorsitzen-
de des Vorstands der Sparkasse Tau-
berfranken.

Der Vorteil dieser koordinierten
Maßnahme sei, dass die Gelder ohne
Umwege sehr schnell dort ankämen,
wo sie benötigt würden. Zudem
übernehme die Sparkasse anfallen-
de Bearbeitungsgebühren und Ver-
waltungsarbeiten wie das Ausstellen
von Spendenquittungen. Das be-
deute, jeder gespendete Euro kom-
me auch wirklich an.

Jochen Eichelmann, Geschäfts-
führer der Fränkischen Nachrichten
(Bild), meint zu dem Aufruf der Stif-
tergemeinschaft Tauberfranken:

„Wir als Fränkische
Nachrichten möchten
hier helfen, das große
Leid der Menschen in
den betroffenen Regio-
nen in Deutschland zu
mildern und sie bei dem

sicher noch sehr lange andauernden
Wiederaufbau unterstützen. Wir
freuen uns sehr über jede Spende.
Ganz herzlichen Dank.“

Spendenbescheinigungen stellt
die Stiftergemeinschaft Tauberfran-
ken ab einem Betrag von 300 Euro
aus; bis 300 Euro reicht die Kopie des
Kontoauszugs.

Broschüre zum Herunterladen
Weitere Informationen zur Stifterge-
meinschaft Tauberfranken gibt es
unter www.stiftergemeinschaft-tau-
berfranken.de. Dort kann man auch
die Broschüre zur Stiftergemein-
schaft herunterladen.

i Die Kontoverbindung lautet:
Zahlungsempfänger: Stifterge-
meinschaft Tauberfranken,
IBAN: DE80 6735 2565 0002
2589 52, BIC: SOLADES1TBB, Ver-
wendungszweck: Spende Flut-
hilfe.

Der Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse, Peter Vogel, und die amtierende
Verwaltungsratsvorsitzende der Sparkasse Tauberfranken, Bürgermeisterin Anette
Schmidt, mit dem Scheck über 10 000 Euro. BILD: LANDWEHR
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Konzert entfällt
Bad Mergentheim. Das geplante Kon-
zert „Jubiläumstour – 35 Jahre The
world famous Glenn Miller Orches-
tra directed by Wil Salden“, das für
diesen Montag, 2. August, um 19.30
Uhr in der Wandelhalle geplant war,
entfällt aufgrund der aktuellen Coro-
navirus-Entwicklung. Das Konzert
wurde für nächstes Jahr auf 1. August
2022 terminiert. Weitere Informatio-
nen erhält man unter Telefon
07931 / 965225 oder E-Mail
ticket@kur-badmergentheim.de.
Der Gäste-Service ist Montag bis
Freitag von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kleine Ringe mit Wirkung
Bad Mergentheim. Das Geheimnis
der smovey-Ringe sind die vier
Stahlkugeln im Inneren der
„Schlauchringe“, die bei Bewegung
eine Vibration entstehen lassen, die
bis in die Tiefenmuskulatur hinein-
wirkt. Am Donnerstag, 12. August
um 18.30 Uhr bietet das Institut für
Kurmedizin und Gesundheitsbil-
dung eine smovey-Stunde unter der
Leitung von Petra Kachel an. Eine
Anmeldung ist im Gäste-Service im
Haus des Gastes im Kurpark oder
unter Telefon 07931 / 965 250 bis
10. August nötig.

Jahrgang 1936/37 trifft sich
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1936/37 trifft sich am Dienstag,
3. August, ab 15 Uhr im Café Ehrler
in der Mühlwehrstraße zum gemüt-
lichen Beisammensein.

teratur, dem Schreiben insgesamt,
beschäftigt sie sich schon sehr lange.
Nun sei sie, zumindest zeitweise,
nicht mehr auf der journalistischen
„Seite“, sondern selbst eine Buchau-
torin.

Wie sich das anfühle, will Beatrice
Faßbender wissen. „Richtig!“, meint
Anja Hirsch, der ihre Begeisterung
bei ihrer ersten Lesung anzusehen
ist.

Nachdem sie in den vergangenen
Jahren bereits mehrfach bei „Litera-
tur im Schloss“ als Zuhörerin zu Gast
war, hatte die promovierte Germa-
nistin jetzt ihre Premiere auf der
Bühne. Es ist ein Auftritt womöglich
mit Wiederholung, denn Anja
Hirschs zweiter Roman ist schon in
Arbeit.

Anja Hirsch ein Anliegen, aber ver-
ständlicherweise bei dieser Fülle an

Daten und Fak-
ten recherchein-
tensiv. Und dass
die Spurensuche
von Isa am Bo-
densee angesie-
delt ist, das ist
kein Zufall. Dort

befindet sich in Allensbach das Insti-
tut für Demoskopie, für Meinungs-
forschung. „Das Buch zu schreiben
war bei den Zeitsprüngen und Ver-
zweigungen Ausdauersport im Ver-
gleich zu meinen sonstigen Projek-
ten.“

Anja Hirsch lebt in Unna, ist freie
Journalistin und vorwiegend im Kul-
turressort tätig. Mit Büchern und Li-

Isa erfährt im Laufe ihrer Beschäf-
tigung mit der Familienvergangen-
heit auch mehr
über ihren Vater,
der auf eine Na-
polaschule ging.

Als Leitmotiv
des Buches fun-
giert die „Kreati-
vität“ und die
Frage, ob diese ausgelebt wird oder
nicht. Isas Haupterkenntnis zum
Schluss, so Anja Hirsch: „Sie lernt,
wie man verantwortungsvoll eine
Beziehung gestaltet. Den Dialog su-
chen sollte, statt zu flüchten.“

Verschiedene Epochen
Die Reise durch die verschiedenen
Epochen und Organisationen war

Sommerfestival „Literatur im Schloss“: Im Klanggarten / Anja Hirsch stellte ihren Debütroman „Was von Dora blieb“ vor / Beschäftigung mit der Vergangenheit

Spurensuche von Isa am Bodensee
Ihren Debütroman „Was
von Dora blieb“ stellte
Anja Hirsch beim Som-
merfestival „Literatur im
Schloss“ vor.

Von Linda Hener

Bad Mergentheim. Sie habe zwar eine
Großmutter gehabt, die an einer
Kunsthochschule studierte und un-
ter deren Ölgemäldeporträt, das im
Wohnzimmer hing, sie groß gewor-
den sei. Eine Großmutter, die sogar
mit zweitem Vornamen Dora hieß.
Das aber sei zu jener Zeit ein geläufi-
ger Name gewesen und die Dora in
ihrer Geschichte stehe für eine „Art
Jederfrau“, erläutert Anja Hirsch im
Vorfeld ihres Auftritts im Bad Mer-
gentheimer Klanggarten die Hinter-
gründe ihres Debütromans.

Inspiriert
Eckpfeiler gab es also und man kön-
ne sagen. „Inspiriert“, stimmlich un-
terstreicht Anja Hirsch das Wort:
„Inspiriert hat mich meine eigene
Familiengeschichte zu diesem Buch,
unter anderem Dokumente und
Briefe meines Vaters, mit denen ich
mich auseinandergesetzt habe,
doch es ist ganz klar ein Roman.“ Mit
erfundenen Figuren und Erzähl-
strängen.

Dynamiken in der Familie
Es sei nicht ihr Wunsch gewesen, pri-
vate Beziehungen und Familien-
strukturen öffentlich zu machen,
sondern vielmehr Dynamiken in-
nerhalb einer Familie aufzudecken
und zu beschreiben, was passiert,
wenn über Themen geschwiegen
wird.

Die Figur der Isa, die man Anja
Hirsch zuordnen könnte, sei charak-
terlich auch anders als sie, erklärt sie
Moderatorin Beatrice Faßbender
während der Lesung im Klanggar-
ten: „Isa ist teilweise fast naiv und
zurückhaltend, da wo ich aktiver
wäre, aber sie durchläuft einen Pro-
zess und wird am Ende doch noch
autark.“

Auszeit
Anja Hirschs Roman erzählt aus dem
Leben eben dieser Isa, die Ehepro-

bleme hat und an den Bodensee in
die Wohnung einer Freundin fährt,
um allein zu sein und sich gewisser
Umstände klar zu werden.

Mit im Gepäck hat Isa Unterlagen
wie beispielsweise Skizzenbücher
ihrer Großmutter Dora, aus deren
Lebenslauf im Buch parallel zu den
Geschehnissen der Gegenwart be-
richtet wird.

Dienstmädchen
Dora ist in den 1920er Jahren Stu-
dentin der Folkwangschule, sozusa-
gen das Bauhaus des Ruhrgebiets.
Doch Dora bricht das Studium ab,
wird Dienstmädchen und heiratet
später einen Verwaltungsdirektor
der I.G. Farben (Interessengemein-
schaft Farbenindustrie).

„Literatur im Schloss“ – Sommerfestival im Klanggarten: Anja Hirsch mit Moderatorin Beatrice Faßbender. BILD: HENER

„Inspiriert hat mich meine
eigene Familiengeschichte

zu diesem Buch“
ANJA HIRSCH

Kurverwaltung: Corona-
Pandemie ist der Grund

Weindorf und
Bauernmarkt
abgesagt
Bad Mergentheim. Seit vielen Jahren
veranstaltet die Kurverwaltung im
August das „Taubertäler Weindorf“
im Kurpark, bei dem sich die Anbau-
gebiete der Region mit ausgesuch-
ten Weinen präsentieren. Es sollte
am 13. und 14. August stattfinden.
Nach langem Überlegen und Abwä-
gen aller Möglichkeiten kam die Kur-
verwaltung – ähnlich wie beim Kur-
parkfest – nun zu der Entscheidung,
das beliebte Fest wegen der Corona-
Pandemie ausfallen zu lassen.

„Das Taubertäler Weindorf lebt
von der Geselligkeit und der Stim-
mung mit Musik und gemütlichem
Essen und Trinken auf relativ engem
Raum“, so Kurdirektor Sven Dell.
„Man kann die Struktur dieser Ver-
anstaltung nicht so verändern, dass
sie unter Coronabedingungen noch
ihren Charme erhält.“

Auch der Regionale Bauernmarkt
könne aufgrund der Coronavirus-
Entwicklung dieses Jahr leider nicht
mehr stattfinden, so Dell. Er ist übli-
cherweise an einem Juni-Sonntag
im Kurpark und wäre eventuell Ende
September nachgeholt worden. kv

Quelle: Fränkische Nachrichten 02.08.2021


